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Zusammenfassung
Der Workshop bietet eine Einführung in das Web Usability Engineering am Beispiel einer expertenorien-
tierten Evaluationsmethode zur Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit von Web-Sites. Vorgestellt wird
die heuristische Evaluation von informationsorientierten Web-Sites mit den Heuristics for Web Commu-
nication. Am Beispiel einer Usability-Studie wird die Durchführung, sowie Vor- und Nachteile einer heu-
ristischen Evaluation vorgestellt.

Zielgruppe
Online-Redakteure und Webdesigner

Inhalt
Die heuristische Evaluation ist eine anerkannte Methode des Usability Engineering. Unter heu-
ristischer Evaluation versteht man, „dass eine geringe Zahl von Gutachtern die Benutzerschnitt-
stelle eines Produktes untersucht und überprüft, inwieweit diese mit bestimmten Usability Prin-
zipien (Heuristiken) übereinstimmt" (Eichinger 1999). Gegenüber anderen Methoden des Usa-
bility Testing (z.B. Produkttests mit Benutzern und der Methode des lauten Denkens) hat die
heuristische Evaluation den Vorteil, dass sich der zeitliche und finanzielle Aufwand in Grenzen
hält, da die Prüfmethoden leicht zu erlernen, anzuwenden und schnell durchzuführen sind. Ver-
schiedene Untersuchungen haben die heuristische Evaluation als sehr effizient beschrieben. Be-
reits ein einzelner Prüfer erkennt etwa 35 Prozent der Usability Probleme, drei bis fünf Gutachter
finden etwa 75 Prozent aller Usability Probleme. Die heuristische Evaluation mit den Heuristics
for Web Communication erfolgt in einem Team von vier bzw. fünf Gutachtern. Die Gutachter
prüfen individuell, inwieweit die zu evaluierende Web-Site den Anforderungen der Heuristiken
entspricht. Das Ergebnis der heuristischen Evaluation ist eine Liste von Usability-Problemen,
die unter Bezugnahme auf die Heuristiken genau beschrieben und beim Redesign behoben wer-
den können. Um die gefundenen Usability-Mängel zu objektivieren und die Prioritäten beim Re-
design festzulegen werden die Usability-Probleme nach einem Ratingverfahren bewertet. Bei
diesem Severity Rating nach Nielsen werden die Mängel in fünf Kategorien eingeteilt (Tabelle
1). Dabei spielten Fragen der Häufigkeit und Persistenz der Usability-Probleme ebenso eine Rol-
le, wie der Einfluss, den sie auf die Benutzer haben.

Tabelle 1: Kategorien des Severity Rating nach Nielsen

0 Kein Usability-Problem (eigentlich überhaupt kein Problem)
1 Kosmetisches Problem (nur beseitigen, wenn genügend Zeit ist)
2 Kleines Usability-Problem (geringe Priorität bei der Beseitigung)
3 Großes Usability-Problem (hohe Priorität bei der Beseitigung)
4 Usability-Katastrophe (muss unbedingt beseitigt werden)
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Die Heu ris tics for Web Com mu ni ca ti on wur den spe ziell für das Web ent wi ckelt und ba sie ren auf
den Er kennt nis sen der For schung s ge bie te Text- und Bild ver ständ lich keit, Hy per text na vi ga ti on,
Web de sign und Usa bi li ty Te sting.

Die Heu ris tik Dis play ing In for ma ti on on the Web be rück sich tigt das ge sam te Spek trum der vi -
su el len Dar stel lungs mög lich kei ten im Web. Sie un ter sucht, 
• wie man dar ge stell te Ele men te gut er kenn bar bzw. les bar ge stal tet, 
• wie sie lo gisch an ge ord net wer den sol len, 
• wie Bil der,Il lu stra tio nen und Be wegt bil der ein ge setzt wer den sol len.

Die Heu ris tic for Web Na vi ga ti on be fasst sich mit der Na vi ga ti on aus der Sicht der Hy per text -
theo rie. Sie un ter sucht,
• wie Links und Orien tie rungs in for ma ti on ge stal tet sein soll ten und
• wie Na vi ga tions mit tel ko or di niert sein soll ten.

Die Role Play ing Heu ris tics be han delt die Rol len ver tei lung und den Rol len wech sel zwi schen
Au tor und Le ser von Web sei ten ba sie rend auf der For schung zur Hy per text-Rhetorik. Sie un ter -
sucht, 
• wel che Rol len Au tor und Le ser ein neh men und
• wie sich das Rol len ver hält nis von Au tor und Le ser ge stal tet.

Die Text Com pre hen si on Heu ris tic be han delt die Ver ständ lich keit von Web sei ten ba sie rend auf
der For schung zur Text ver ständ li cheit. Sie un ter sucht
• wie der Text ge schrie ben und or ga ni siert sein soll,
• wie man Glaub wür dig keit er reicht.

Die Heu ris tik Web Data Col lec ti on for Ana ly zing and In ter ac ting with Your Users be fasst sich
mit der Ana ly se der Be su cher ei ner Web-Site und wie die Be zie hun gen zwi schen An bie ter und
Be su chern und zwi schen Be su chern un ter ein an der ver bes sert wer den kön nen. Sie un ter sucht 

Ser ver log da ten zur Ana ly se der Be nut zung und der Be su cher ei ner Web si te und Mit tel, wie
eine Be zie hung und ein Ge mein schafts ge fühl mit den vir tu el len Be su chern her ge stellt wer den
kann.
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